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Grossher̂ ogUch Sadrsches
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für ven

Mittelrhein - Kreis.
M 75 . Mittwoch den 21 . September 1842 .

Verordnung .
Die Vertilgung ver Felomause betreffenv .

Nro . 27150 . Die nachstehende Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom9 . il . M .
Rro . 9411 wird zur allgemeinen Rachachtung bekannt gemacht , und insbesondere den Großh .' Ober¬
und Bezirksämtern aufgetragen , binnen 4 Wochen über den Erfolg ihrer Maaßrcgeln hieher Bericht
zu erstatten .

Rastatt , den 13 . September 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vdt . Eberstein .

Ministerium d e 6 Innern .
Karlsruhe , den 9 . September 1842 .

Die Vertilgung der Feldmäuse betreffend.
An sämmtliche Kreisregierungen .

Rro . 9411 . Rach den aus verschiedenen Gegenden des Landes eingelaufenen Anzeigen haben
sich die Mäuse , durch die anhaltend trockene Witterung begünstigt , so unzählig und namentlich für
die bevorstehenden Wintersaaten so bedenklich vermehrt , daß deren Vertilgung schleunigst und mit
allem Eifer bewirkt werden muß .

Zu diesem Zweck sieht man sich veranlaßt , Folgendes zu verordnen :
1 ) Sämmtliche Bezirksämter werden beauftragt , dafür zu sorgen , daß an allen Orten , wo die

Feldmäuse in großer Zahl vorhanden sind , ohne allen Verzug die wirksamsten Mittel zu
deren gleichzeitigen Vertilgung angewendet werden .

2 ) Die bewährtesten Mitte ! sind bereits von den Kreisregierungen in den betreffenden Anzeige¬
blättern , so wie von der Centralstelle deö landwirthschaftlichen Vereins in ihrem Wochenblatte
bezeichnet worden . Sie bestehen vorzugsweise

a ) in der Anwendung deö Mäusebohrers ,
b ) in dem Eingraben hoher Töpfe ,
e ) in der Anwendung von Rauchmaschinen und
d ) in der Anwendung von Giftkügelchen , bestehend anS Krähenaugen , Mehl und Speck .

Dieses Mittel wird auf folgende Weise bereitet und angewendet :
Man nimmt 3 Theile Mehl , einen Theil Krähenaugenpulver und einen Theil ganz klein
geschnittenen Speck , welcher vorher etwas angebrannt worden ist , damit er durch seinen
Geruch die Mäuse anzieht , und bildet hieraus mittelst Schweinefett , welches über dem Feuer
flüssig gemacht worden ist , einen Teig und ans diesem Kugeln von der Größe einer Hasel¬
nuß , welche , 2 bis 3 an der Zahl , in die Mäuselöcher gelegt werden , wonach man letztere
sogleich zuscharrt . Es wird das Legen dieser Kugeln nach Umständen mehrmals wiederholt .
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3 ) Die Anwendung von Arsenik ist wegen der damit verbundenen großen Gefahr schon durch dies¬

seitige Verordnung vom 16 . Ortober 1818 ( Regierungsblatt Nro . 23 ) verboten worden .
" Dieses

Verbot wird Hiermit ausdrücklich wiederholt .
4 ) Die Ortspolizeibehörden werden dafür verantwortlich gemacht , daß die sub pos . 2 genannten

oder die schon früher verkündeten Mittel einzeln oder in Verbindung augenblicklich und so lange
fortgesetzt in Anwendung gebracht werden , bis der Zweck erreicht ist .

5 ) Sämmtliche Bezirksämter haben an die Kreisregierungen ungesäumt Anzeige zu erstatten , welche

Vorkehrungen an jedem Orte getroffen worden sind , auch haben sie nach 4 Wochen über den

Erfolg ihrer Maaßregeln Bericht dorthin zu erstatten .
6 ) Die Kreisregierungen haben diese Berichte zu sammeln und hieher vorzulegen .

Gegenwärtige Verordnung ist durch sämmtliche Anzeigeblätter zu verkünden .
Frhr . v . Rüdt . vclt . Buiffon .

Bekanntmachungen .
Das Ableben der Karolme Schleich , qeborne Gelsen , betreffend .

Nro . 27181 . Nach einem Erlaß des Größt ) , hochpreisl . Ministeriums des Innern vom 2 . Sept .

dieses Jahrs Nro . 9253 ist die 68 Jahre alte Posamentiers - Wittwe Karolinc Schleich , angeblich
aus dem Großderzogtlmm Baden , am 20 . Februar d . I . in der Hauptstadt Moskau in dem Hause

der Kaufmannsfrau Wilson an Altersschwäche ohne Hinterlassung von Vermögen oder Dcsccndenten

gestorben .
Dieses wird hiermit den etwa hiebei Betheiligten zur Kenntnißnahme öffentlich bekannt gemacht .

Rastatt , den 13 . September 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittclrheinkrejses .

Baumgärtner . vdt . Müller .

Die Äamensveränoerung des Blastlrs Möst in Laden betreffend .
Nro . 26540 . Durch hoben Beschluß des Großherzogl . Justizministeriums vom 1 . Juli d . I .

Nro . 3370 ist dem Blasius Möst von Baden die Veränderung seines bisherigen Familiennamens
in Ruckendrod gestattet worden , was hierdurch veröffentlicht wird .

Rastatt , den 6 . September 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkrcises .

Baumgärkner . vdt . Müller ^

Die Zulassung der Kölnischen Feuerverstcherungs - Gesellschaft betreffend .
Nro . 27176 . Für den Bezirk des Amts Bühl ist Philipp Heinrich Kiefer von Gernsbach

als Agent der Kölnischen Feuerversicherungs - Gesellschaft bestätigt worden .

Dieses wird in Gemäßheit des § 8 der Vollzugsverordnung vom 3 . Nov . 1840 (Regierungs¬

blatt Nro . 36 ) zur öffentlichen Kcnntniß gebracht .

Rastatt , den 13 . September 1842 .
Großbcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vdt . Müller .

Die Zulassung der Kölner Feuerverstcherungs - Gesellschaft betreffend .

Nro . 25871 ? Für den Bezirk des Amts Brcttcn ist unter Heutigem der Bürgermeister Walter

in Gondelsheim als Agent der Feuerversicherungs - Gesellschaft zu Köln in der Art bestätigt worden ,

daß er nach der Verordnung von 1841 ( Verordnungsblatt Nro . 11 ) in Gondelshcim selbst bei

gcmcindcräthlicher Prüfung von Gesuchen um Aufnahme in die von ihm vertretene Fcucrvcrsicherungs -

Gesellschaft nicht Mitwirken darf .
Dies wird in Gemäßheit des $ 8 der Dollzugsverordnung vom 3 . November 1840 zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .
Rastatt , den 31 . August 1842 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkrcises .
Baumgärkner . v ^ t . v . Andlaw .
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Schuldieirstnachrichten.
Der Schulkandidat Bernhard Habich von

Sasbach , AmksAchcrn , ist auf seine Litte vom
Schulfache entlassen und dcinnach aus der Liste
der Schulkandidaten gestrichen worden .

Der durch die Pcnsioninmg des Hauptlchrers
Joseph Ott erledigte kath . Tchul - , Meßner - und
Organisteudienst zu Ncnzingcn , Amts Stockach ,
ist dem Hauptlchrcr Franz ck

'aver Kümmerte zu
Neukirch , Amts Triberg , übertragen , und da¬
durch ist der katholische Schul - ,

"
Meßner - und

Organiftendicnst zu Neukirch , Amts Triberg ,
mit dem gesetzlich regulirken Dicnsteinkommcn
von 175 s>. jährlich , nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 124 Schulkindern aus 44 kr. jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden .
Die Compekcntcn uin den letztgenannten Schul¬
dienst haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 ( Regierungsblatt Nro . 38 )
durch ihre Bezirksschulvisiraturen bei derBezirks -
schulvisitatur Stockach innerhalb sechs Wochen
zu melden .

Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und
Organistcndienft zu Rauenberg , Amts Wicsloch ,
ist dem Hauptlchrcr Johann Anton Dicmer zu
Rohrbach , Oberamts Heidelberg , übertragen ,
.und dadurch ist der katholische Schul - , Mcßner -
und Organiftendicnst zu Rohrbach , Obcramts
Heidelberg , mit dem gesetzlich rcgulirten Dienst -
Einkommen von 175 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von durchschnittlich 35 Schulkinder »
auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt !

ist, erledigt worden . Die Compctcntcn uin diesen
Schuldienst haben sich nach Maaßgabe der Bcr - |
ordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 )
durch ihre Bczirksschulvisitaturen bei der kathol .
Bezirksschulvisitatur Heidelberg zu Handschuchs -
hcim innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die von der Markgräflich Bad . Dvmainen -
Kanzlci erthcilte Präscntion dcS Hauptkehrers
Florian Stadtmüller zu Laudenberg , Amts Adels -
hcim , auf den erledigten katholischen Filial -
schuldienst zu Zwingenbcrg , Amts Neudenau ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten . Hier¬
durch ist der kath . Filialschuldienst zu Lauden¬
berg , Amts Adclshcim , mit dem gesetzlich re -
gulirten Dienstcinkommen von 140 fl . jährlich , !
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , !
welches bei einer Zahl von durchschnittlich 50
Schulkindern aus 30 kr . jährlich für jedes Kind 1

festgesetzt ist, erledigt worden . Die Compctentcn
um diesen Schuldienst , haben sich nach Maaß -

gabc der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl .
' Nro . 38 / durch ihre Bezirks - Schulvisitaturen
' bei der katholischen Bezirksschulvisitatur Adels -
! heim zu Hünghcim innerhalb 6 Wochen zu melden .

Der erledigte kalb . Filialschuldienst zu Kaß -
let , Amts Bonndorf , ist dem Hauptlchrcr Joseph
Gänswcin zu Rcchberg , Amts Jcstetten , über¬

tragen , und dadurch ist der katholische Filialschul -
! und Meßnerdicnst zu Rechberg , Amts Jcstetten ,

mit dem gesetzlich regulirtcn Diensteinkommen
- von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
i dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von

j etwa 55 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für
! jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die

Eompctenkcn um diesen Filialschuldienst haben
* sich nach Maaßgabe der Verordnung v . 7 . Juli
i 1836 ( Regierungsblatt Nr . 38 ) durch ihre vor -
j gesetzten Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks -

j schulvisitatur Jcstetten innerhalb 6 Wochen zu
j melden .
i Der erledigte kath . Schul - und Organisten -
i dienst zu Urberg , Amts St . Blasien , mit dem
;■ gesetzlich rcgulirten Diensteinkommen von 140 sl .

jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von durchschnittlich
90 Schulkindern auf 30 kr . jäl )rlich für jedes
Kind festgesetzt ist , wird wiederholt mit dem Be -
rncrkrn ausgeschrieben , daß sich die Coinpetenten
um denselben nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 <Reg . Bl . Nr . 38 ) durch ihre
Bczirksschulvisitaturen bei der Bczirksschulvisi -
tatur St . Blasien innerhalb sechs Wochen zu
melden haben .

Durch die Pensionirung des Hauptlchrers
Magnus Benz ist der katholische Filialschuldienst
zu Deisendorf , Aints Ueberlingcn , mit dem
gesetzlich rcgulirten Dicnsteinkommcn von 140 sl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer durchschnittlichen Zahl
von 30 Schulkindern auf 1 sl . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Compctcntcn um diesen Schuldienst haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
(Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bezirks - Schul -
Visitaturen bei der Bezirksschulvisitatur Uebcr »
lingen zu Andelshofen innerhalb 6 Wochen zu
melden .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner -
und Organistcndienft zu Wintcrsdorf , Oberamts
Rastatt , ist dem Hauptlchrcr Jos . Abbath zu Groß -
sachscn , Amts Weinbcim , übertragen , und da -



durch ist der katholische Schuldienst in Groß -
sachscn , Amts 3Bcinheim , mit dem gesetzlich
regulirkcn Dienstciukommen v. 175 fl . jährl . , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 40 Schulkindern auf
1 fl . jährlich festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Competenten um den letztbenannten Schul¬
dienst haben sich nach Maaßgabc der Vcrord -
nung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 )
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kathol .
Bezirksschulvisitatur Wcinheim innerhalb sechs
Wochen zu melden .

Die Freiherrlich von Hornstein '
sche Präsentation

des Hauptlehrcrs Rudolph Knecht zu Detzeln ,
Amts Bonndorf , auf den erledigten katholischen
Schul - , Meßner - u . Organistcndienst zu Bieth¬
ingen , Amts Blumenfeld , hat die Staatsgcnch - !
migung erhalten . Hiedurch ist der kath . Schul - !
dienst zu Detzeln , Amts Bonndors , mit dem j
gesetzlich regulirten Dicnftcinkomincn von 140 sl.
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 47 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Schulkind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Competenten
um diesen Schuldienst l)abcn sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Blatt j
Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturcn bei j
der Bczirksschulvisitatur Bonndors innerhalb sechs >
Wochen zu melden . j

Obrigkeitliche Bekanntmachungen , j
(1 ) Bruchsal . sLandrsvcrweisung .d Jakob j

Münzer von Winzeln , K . W . Obcramts Obern -. !
Lorf , welcher durch Erkcnntniß Großh . hochpreisl . !

Hofgerichrs des Obcrrbrinkrciscs ä . ei . Freiburg !
den 28 . Juni 1842 , Nro . 2625 . I . Sen . , wegen
Dicbstabls zu einer CvrrectionsbauSftrafc von !
10 Wochen verurtbcilt wurde , ist heute aus j
hiesiger Strafanstalt entlassen und der Großh .
Bad . Lande verwiesen worden . !

Bruchsal , den 17 . September 1842 . j
Großb . Zucht - u . Eorreclionsbaus - Verwaltung .

Signalement . >
Derselbe ist 31 Jahre alt , mißt 5 Fuß 8 Zoll , j

bat helle Haare , blonde Augenbraunen , blau - !
graue Augen , länglichres Gesicht , gesunde Farbe ,
niedere Stirne , proportionirte Rase , gute Zähne ,
schwachen Bart , rundes Kinn und keine beson- j
dere Zeichen . |

Triberg . sDiebstahl . (j In der Nacht vom
19 . auf den 20 . August d . I . sind aus dem !
Hause des Paul Fehrenbach zu Rohrhardtsberg

mittelst Einbruchs folgende Gegenstände ent¬
wendet worden :

1 ) Ein neues rcistcnes Hemd , mit P . F . gezeichnet .
2 ) Ein baumwollenes Hemd, , säm BuHn mit

einem Herz gezeichnet .
3 ) Ein neues rcistcnes Hemd , mit B . B . gez .
4 ) Ein reistenes Wciberhcmd , am Busen mit

E . Sch . gezeichnet .
5 ) Ein reistenes Weiberhemd mit perkallenen

Aermeln , an der Brust mit 8 . B . gezeichnet .
6 ) Ein rcistcnes , kleines Mädchcnhemdchen , mit

einem rochen Kreuze gezeichnet .
7 ) Ein Paar gute , ausgeschnittene , kalblederne

Schuhe .
8 ) Ein Paar lange , gute Mannsfticfel von weiß »

rrockcnem Leder .
9 ) Ein rokh und blau gestreiftes , baumwollenes

Schnupftuch .
10i Ein weiß und roth gewürfeltes Kindcr -

schnupftuch .
11 ) Zwei eiserne Holzscheiden mir hölzernem

Aufsatz und eisernen Ringen .
12 ) Ein noch ziemlich neuer Mörser .
13 ) Drei Sicheln .
14 ) Fünf Wagstcine .
15 ) Ein einfacher , schon ziemlich alterr Dengel - -

hammcr .
16 ) Ungefähr 2 Pfund ausgelassene Butter .
17 ) Eine irdene Kachel mit einer Handhabe .
18 ) Ungefähr 1 % Pfund frische Butter .

Dies bringen wir behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Triberg , den 24 . August 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Rastatt . sAuffordcrung . ! Am hiesigen Jahr -
marktstage , den 29 . August d . I . , wurden
von mehreren Marklständcn , welche nicht näher
bezeichnet werden konnten , nachfolgende Gegen¬
stände entwendet : 4 Stahlfedern , 2,Mundbar -
moniken , ein Rebmesser , 5 Taschenmesser , ein
Sagchcn .

Die Eigenthümer werden aufgcfordcrt , sich
binnen 14 Tagen hier darum zu melden .

Rastatt , den 12 . September 1842 .
Großbcrzogl . Oberamt .

Triberg . sDiebstahl .s In der Nacht vom
17 . auf den 18 . August d . I . wurden aus dem
Hause der Johann Hofmaler ' schen Witlwe in
Furtwangen , Crescentia gcb. Martin , mittelst
Einbruchs folgende Gegenstände entwendet :

A . Aus dem Keller :
1 ) Ungefähr 10 Pfund Butter in 6 Ballen .
2 ) 4 Laib Halbwcißbrod .
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3 ) 1 Vz Laib Weißbrod .
4 ) Eine grüne Maasbouteille .
5j

~ Eine weiße Halbmaasbouleille mit etwas
Branntwein .

6) Etwas Wein (wie viel ist ungewiß ) .
B . Aus der Stube :

7 ) Ein Paar schon geflickte , roch wollene
Weiberstrümpfe .

8) Ein Paar neue Weiber - Rahmenschuhe von
weißtrockenem Leder .

9 ) Ein Paar gute , kalblederne Mannsschuhe .
10 ) Ein großes , schon etwas beschädigtes , kuder -

tuchencS Tischtuch , mit 3 rochen Kreuzen
bezeichnet .

11 ) Ein kleines , neues , kuderruchcnes Tischtuch.
C . Aris der Stubcnkammer :

12 ) Eine silberne Sackuhr von mittlerer Größe mit

römischen Ziffern und messingenem Schlüssel .
13 ) Ein noch guter , dunkelblau tuchener Ueber -

rock mit stehendem Kragen und weiß metalle¬
nen Knöpfen .

14 ) Ein blau tuchener , kurzer Mannstschoben
mit stehendem Kragen und weiß inetallenrn
Knöpfen , mit weißem Multon gefüttert .

15 ) Ein Paar neue , weiß wollene Weiberstrümpfe .
16 ) Ein Paar alte , fehr geflickte Lcdcrhvsen .
17 ) In diesen Hosen 30 kr . Geld .
18 ) Ein kleiner schwarz lederner Geldbeutel .
19 ) Ein neues Sackmcsser von mittlerer Größe ,

mit gelbem Schild und schwarz horncnem
Hefte .

20 ) Ein noch gutes Brusttuch von dunkelgrünem
Manchester mit gelben Mctallknöpfen .

D . Aus der Küche :
21 ) Zwei gute , große , zinnerne Platten , mit

B . M . bezeichnet .
22 ) Eine neue zinnerne Platte mittlerer Größe .
23 » Bier zinnerne Teller , mit B . M . bezeichnet .
24 ) Ein zinnernes Suppenteller .
25 ) Eine große zinnerne Schüssel mit einem

zinnernen Deckel , der oben 3 Stollen hat ;
an der Schüffel ^ sind 2 Handbaben .

26 ) Eine zinnerne Schüssel von inittlerer Größe .
27 , Eine kleine zinnerne Schüssel .
28 ; / 2 Sester Wcißmchl .
29 ) Vz Pfund Zucker .
30 ) Vj Pfund gebrannte Kaffeebohnen .
31 ) Ein roch kölschcncs , ungefähr zwei Mcßle

haltendes Säcklcin .
32 ) Eine porzellanene Untcrkaffcctasse .
33 , Ein brauner , geblümter , irdener Hafen .
34 ' Ein weiß porzellanener Kaffeekrug mit weiß -

blecheneni Deckel .

E . Aus der hinteren Stube :
35 ) Ein neuer weißer Weiber - Strvhchur -.
36 ) Eine alte Wollenkarte .
37 ) Ungefähr 1 Vz Vierling weißer doppeltst

Wollenfaden .
38 ) 2 ungefähr handbreit angefangene Strümpfe

von weißer Wolle , mit den darin befind¬
lichen Stricknadeln .

E . Aus der Kammer :
39 ) Eine neue Sense sammt Worb .
40 ) Ein alter , schon geflickter , aschgrauer Mantel .

G . Aus dem Milchhaus :
41 ) Ungefähr 20 Stück Eier .

Dieses wird zum Behufe der Fahndung zur
öffentlichen Kcnntniß gebracht .

Triberg , am 16 . August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Gißler .
( 2 ) Karlsruhe . sLandesverweisung . f Hein¬

rich Sann von Könkcn , Königlich Württemb .
Oberamts Eßlingen , wurde durch Urtheil des
Großherzogl . Hofgerichts des Mittelrhcinkrcises
vom 8 . August 1842 , Nro . 8641 . I . Senat ,

j eines ersten großen Diebstahls für schuldig er -
! klärt und , außer einer vierwöchentlichen Schellen -
! werksftrafe , die Landesverweisung gegen ihn

ausgesprochen .
Wir bringen dieses zur öffentlichen Kenntniß ,

damit besagtes Individuum , sollte es sich dem
Verbote zuwider im Großl )erzogtbum betreten
lassen , zur Strafe gezogen werde .

Karlsruhe , den 12 . September 1842 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Grösser .
Signalement . Größe : 5 ' 5 " ; Alter :

18 Zabrc ; Statur : untersetzt ; Haare : braun ;
Gesichtsfarbe : gesund ( hat Sommersprossen ) ;
Augen : braun ; Mund : gewöhnlich ; Nase : ge-

! wöhnlich ; Zähne : gut .

I Z e h n t a b l ö s u u g e n .
j In Gemäßheit des § . 74 des ZehnrablösungS -

j gesttzcs wird bicmir öffentlich bekannt geinacht ,
i daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end -
l gültig beschlossen wurde :
' im Bezirksamt Ebcrbach

( 2 ) des der katholischen Pfarrei Ncckargerach
auf dasigcr Gemarkung zustchcndcn großen und

j kleinen , auch Garten - , Obst - und Wiesen -
. Zel >ntcns ;

im Bezirksamt Sinsheim
(3 ) zwischen der evangelisch Protest . Pfarrei

Kirchardt und der Gemeinde Kirchardt ;
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im Bezirksamt Weinheim

(2 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Heidelberg tu dem Gutsbesitzer Valentin Stein¬
metz auf dem Rennhof ;

im Bezirksamt Neudenau
zu Mosbach

(2 ) zwischen der Standeshcrrschaft Leiningen -
Billigheim und den Schmelzenhöfer Hofguts¬
besitzern ;

im Bezirksamt Triberg
(2 ) zwischen der Pfarrei Schonach und der

Gemeinde Rohrhardtsberg , über den der erstern
in der Gemarkung Rohrhardtsberg thrilweise zu -
stehenden Grvßzehnten ;

im Bezirksamt Waldkirch
(3 ) a . des dem Großh . Domainenärar auf der

Gemarkung Heuweiler zustehcnden Klein -
zehntens , insbesondere des Hans - und
Lewat - Zehntens ,

b . des dem Großh . Domainenfiscus zu¬
stehenden Erdäpfelzehntens auf der Ge¬
markung Heuwciler .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden ^ Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , ^vtammgutscheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§ . 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

Kork . fErkenntniß .O Da auf die öffentliche
Aufforderung vom 8 . v. M . keine Ansprüche auf
die dort verzeichneten Gegenstände gcinacht wor¬
den sind , so werden diese hicmit für confiscirt
erklärt . Kork , den 10 . September 1842 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Kraft .

( 2 ) Karlsruhe . sBrod - und Fourragc -
Liefcrung . ^ Die Brod - und Fourrage - Lieferung
für die Garnison Frciburg von deren Einmarsch
an bis letzten December 1842 soll Donnerstag
den 29 . dieses Monats an den Wcnigftfordernden
begeben werden .

Die zur Uebcrnahme einer oder der ander »
Lieferung Lustkragcnden haben

1 ) die bei dein Rckrutirungs - Officier Oberst
von Horadam in Freiburg , so wie bei sämml -
lichcn Garnisons - Commandantschaften und bei
der Unterzeichneten Stelle aufgelegten Lieferungs -
Bedingungen einzusebcn , und Formulare zu

den Soumissionen unentgeldlich in Empfang zu-
nehnien ;

2 ) ihre Soumissioncn an den Rekrutirung ? -
Officicr Obersten von Horadam in Freiburg
portofrei , versiegelt und ' mit der Aufschrift :
" Brod - ( Fourrage - ) Lieferung für die Garnison
Freiburg betreffend » einzusenden , oder bis zum
29 . d . M . , Morgens präcis 10 Uhr , in die
auf dem Bureau des Obersten von Horadam
ausgcsctztc Sournissionslade einzulegen , weil so¬
gleich nach dem Schlag dieser Stunde mit der
Eröffnung der Soumissionen begonnen , jedes
spätere Angebot aber zurückgcwiescn wird .

3 ) Jeder Soumittcnk hat seiner Soumission
ein gemcinderäthliches und von dem betreffenden
Amt beglaubigtes Leumunds - und Vcrmögens -
Zeugniß , welches mir Rücksicht auf Art . 19
und beziehungsweise Art . 23 der Brod - und
Fourrage - Lieferungsbedingungen ausgestellt sein ,
muß , bcizulegen . Soumissionen , welchen diese
Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurück¬
gewiesen .

4 ) Jeder Soumittcnt hat bei der Soumissions -
Eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Karlsruhe , den 14 . September 1842 .
Kriegs - Ministerial - Liecrctariat .

Fcsenbeckh .

( 1 ) Triberg . sBauaccord - Versteigerung . )
Mir höherer Genehmigung wird am

Donnerstag den 13 . October d . I . ,
frühe 9 Uhr , in dem Löwenwirtliöhaus « in der
s. g . Rcibsch ( Gemeinde Rohrbach ) der Bau einer
neuen Kirche daselbst , welcher bcanschlagr ist :

1 ) Maurerarbeit . . . 7101 fl . 28 kr .
2 ) Stcinhaucrarbcit . . 1603 - 24 -
3 ) Zimmcrmannsarbcil . 1422 - 1 -

i 4 ) Schreinerarbeit . . . 639 - 26 -
5 ) Schlofferarbcit . . . 539 - — - .
6 ) Glascrarbeit . . . . 224 - 4 -
7 ) Blechnerarbcit . . . 142 - — -
8 ) Schiefcrdcckcrarbeit . 325 - 36 -
9 ) Altäre und Kanzel . 350 - — > -

zuerst im Einzelnen , dann im Ganzen an die
Wenigstnehmcnden öffentlich versteigert werden ,
wozu die Stcrgcrungslicbhaber mit dem Beisätze ,
eingrladen werden , daß blos anerkannte und
tüchtige Meister bei der Steigerung zugclaffcn
werden , und die Steigerer daher mit gemeinde -
rätblichen und obrigkeitlich beglaubigten Zeug -
niffcn sowohl über Handwerkskcnntniffe und
Tüchtigkeit , als auch über die Fähigkeit die ge-
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forderte Caution zu leisten , bei der Steigerung
sich auszuwciscn haben .

Tribcrg , den 15 . September 1842 .
. . . Großherzogl . Bezirksanit .'

Gißlcr .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgcfcrdcrt , solche in der hier unten zum Rich -
kigstellungs - und Vorzugsvcrfahren angcordnetcn
Tagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll -
»tächtlgte , schriftlich oder mündlich anzunieldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Masscpflegcrs , Gläubigerausschusscs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvcrglcich , die Nichtcrschcincndcn als
der Mehrheit der Erschienenen bcigctretcn an¬
gesehen werden sollen . Aus dein

Obcramt Bruchsal
( 1 ) von Oberöwishcim , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Bürgers u . Küfers Engel¬
bert Kettercr , auf Donnerstag den 13 . Oktober
d . I . , frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -
Kanzlei . — Aus dem

Obcramt Pforzheim
( 1 ) an den in Gant erkannten Literaten Lorenz

( Launan ) Moris von St . Vith , auf Mon -
tag 17 . October d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberalntskanzlei . Aus dem

» Oberaint Durlach
( 3 > von Iöhlingcn , an die in Gant erkannte

Verlasscnschaft der ledig verstorbenen Magalena
Seif , auf Freitag den 7 . October d . I . , Vor¬
mittags 8 llhr , auf diesseitiger Gcrichtskanzlei .

Sebuloenliquivationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswandcrungs - Erlaubniß cingcrcicht . Ät
»verden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einen , Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , ausgefordcrt , solche
in der hier unten bczcichnelen Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu -

-nclden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
( 1 ) von Mösbach , Joseph B l u st' s Eheleute ,

auf Montag den 10 . October d . I . , Vormittags
8 Uhr . — Aus dein

Bezirksamt Rhein bi sch ofsheim
( 2 ) von Rheinbischofsheim , Georg König , auf

Mittwoch den 28 . September d . I . , Morgens
8 Uhr . — Aus dem

Bezirksamt Ettlingen
( 1 ) von Neuburgweier , die ledige Magdalena

Reichert , auf Samstag den 1 . Oktober d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

( 1 ) von Neuburgweier , Alex Schneider und
dessen Ehefrau Barbara geb. Reichert mit deren
noch minderjährigen vier Kindern , auf Sams¬
tag den 1 . October d . I . , Morgens 8 Uhr .

>1 ) von Mörsch , HicronimuS Kittel und
dessen Ehefrau Franziska geb . Volz mit deren
Söhnen Ulrich und Joseph Kittel , auf Sams¬
tag den 1 . October d . I . , Vormittags 8 llhr .

(3 ) Rastatt . sGläubiger - Vorladung . f Auf
Ansuchen des ledigen Johann Herrmann von
Raucnthal um Erlaubniß zur Auswanderung
und zum Wegzug seines Vermögens werden seine
Gläubiger zu der auf

Donnerstag den 29 . September d . I . ,
Vormittags 8 Ühr , angcordnetcn Schuldenliqui¬
dation mit dem Änfügen hierher vorgeladen , daß
dem Ausbleibenden später hier nicht mehr zur
Befriedigung verhelfen werden kann .

Rastatt , den 26 . August 1842 .
Großherzoglichcs Oberaint .

Kucnzer .

Munvtodt - Erklärungen unv
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
( 1 ) von Karlsruhe , der Fricderika Hennig ,

welche wegen Geisteszcrrüttung entmündigt und
ihr der Zcugschmied Heinrich Schmidt von da
als Vormund beigegcbcn wnrde . — Aus dem

Bezirksamt Hoffenheim
( 1) von Rohrbach , der ledigen Sophia Tiefen¬

bacher , welche wegen BlödsinnS entmündigt un »
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ihr der dortige Bürger Philipp Grab jung als
Pfleger beigegeben wurde . Aus dem

Bezirksamt Rhein bischofsheim
(2 ) von Holzhausen , dem Johann Georg

Hennebergcr , welcher wegen Trunkenheit und
Vermögensvcrschwendung im ersten Grad ent¬
mündigt und ihm Adam Soth von Linx als
Aufsichtspfleger bcigegcben wurde .

(3 ) Lahr . sGlaubiger - Aufforderung . ) Alle
Diejenigen , welche an die Vcrlassenschafk des
verlebten Hofbauers Anton Nothweiler von
Wittelbach eine Forderung zu machen haben ,
werden auf den Antrag der Relikten hiermit
aufgefordert , solche

Donnerstags den 29 . d . M . ,
Bormittags 8 Uhr , bei dem Distrikts - Notar
Marbach zu Wittelbach um so gewisser anzu¬
melden und richtig zu stellen , als sie sonst bei der
Erbvertheilung unberücksichtigt bleiben würden .

Lahr , am 10 . Sept . 1842 .
Großhcrzogl . AmtSrevisötal .

B i t t m a n n .
Stühlingen . sWarnung . ) Eine demKirchcn -

unionsfond zu Stühlingen gehörige Schuld -
und Pfandurkunde über ein zu 5 pCt . ver¬
zinsliches Kapital von 100 fl . vom 18 . Jan . 1816
Nro . 168 , auf Johann Stoll , Bernhard ' s
Sohn , von Ofteringen lautend , ist verloren
gegangen , vor deren Erwerb hicmit Jedermann
gewarnt wird .

Stühlingen , den 10 . September 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .

( 3 ) Karlsruhe . fErbvorladung . j Wilhelm
Hauth von Srafforth ist vor 24 Jahre » auf
die Wanderschaft als Schncidergcselle gegangen
und bat seit dieser Zeit nichts mehr von sich
börcn lassen . Er besitzt ein Vermögen von 152 fl .

Er wird daher aufgesordert , binnen 12 Mo¬
naten sein Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Anver¬
wandten gegen Caution würde in fürsorglichen
Besitz gegeben werden .

Karlsruhe , den 3 . September 1842 .
Großhcrzogl . Landamt .

v . Fischer .
(3 ) Adclsbeim . fErbvorladung . j Der ab¬

wesende Joh . Christoph Wittwer von Widdern
oder dessen etwaige LeibcSerbcn werden andurch
aufgefordert , sich innerhalb drei Monaten von
heute an bei der Unterzeichneten Stelle zu melden
oder von ihrem Aufenthaltsorte sichere Nachricht

anher zu ertheilen , widrigenfalls das in unge¬
fähr 656 fl . bestehende Vermögen des Genannten ,
dem hier maaßgebenden württcmbergischcn Ge¬
setze gemäß , an diejenigen Personen ausgc ^ -gt
werden wird , welche am 26 . Fcbr . des laufenden
Jahrs , als an welchem Tag der Verschollene
sein siebenzigstcs Lebensjahr vollendet l)gt , die
nächsten Jntestatcrben desselben waren .

Adelsheim , den 7 . September 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Peter .

Pforzheim . sErkenntniß ^ Bezüglich auf
die diesseitige Aufforderung vom 2 . Jänner d . I . ,
den Verkauf eines Ackers des Georg Seemann
an Friedrich Roch in Dietenhausen betreffend ,
wird nunmehr verfügt , daß Diejenigen , welche
keine Ansprüche an dieses Grundstück gemacht
haben , derselben im Verhältniß zu >n genannten
Käufer verlustig seien .

Pforzheim , den 11 . September 1842 .
Großherzogliches Obrramt .

Deimling .
Pforzheim . sErkcnntniß . ) Bezüglich auf

die diesseitige Aufforderung vom 9 . Juni d . I . ,
den Verkauf mehrerer Grundstücke des Christoph
Mayer in Dietenhausen an verschiedene Käufer
betreffend , wird nunmehr verfügt , daß Alle ,
welche bisher keine Ansprüche an diese Grund¬
stücke geinacht haben , derselben im Verhältniß
zu den jetzigen Käufern verlustig seien .

Pforzheim , den 11 . September 1842 .
Großherzogliches Obcramt .

Deimling .

( 1 ) Bretten . fErbvorladung . j Johann Jakob
Beck von hier , welcher sich als Kupferschmied
vor ungefähr 14 Jahren auf die Wanderschaft
begab , und dessen Aufenthaltsort hier unbekannt
ist , wird zur Erb - und Vcrmögcnstbeilung
seines am 13 , August d . I . verstorbenen Vaters ,
Gemeinderaths Joh . Jük . Beck von hier , mit den .
Bedeuten hiehcr vorgeladen , daß er sich über den
Erbschaflsantrikt innerhalb 5 Monaten um so
gewisser hier zu erklären habe , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukämc , wenn er zur Zeit des Erb -
anfälls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Brette » , den 15 . September 1842 .
Großherzogliches Anltsrevisorat .

Glaßner .

( 3 ) W a l d s h u t . s Erbvorladung . j . Dem
Konrad Strittmattcr von Luttingcn ist auf
das iin August 1841 erfolgte Ableben seines



Bakers Joseph Strittmatter eine Erbschaft von
17 $ * fl . 40 kr . angefallen .

Da aber dieser Konrad Strittmatter vor un¬
gefähr 6 Jahren nach Amerika ausgcwandert
ist , und über seinen Aufenthalt seither keine
Nachricht gegeben hat , so wird derselbe hicmit
aufgcfordert , sich binnen 3 Monaten zur Em¬
pfangnahme der väterlichen Erbschaft dahier zu
melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zuge -
wicsen werden würde , denen sie zukäme , wenn
er zur Zeit des Erbanfalls nicht am Leben ge¬
wesen wäre .

Waldshut , am 1 . September 1842 .
Großherzogl . Amtsrcvisorak .

Buisson .

Kauf - A u t -r a g e .
(3 ) Bühlcrtha ! , Amts Bühl . sLicgenschafts -

Berstrigerung . f Am Montag den 26 . d . M . ,
Abends 4 Uhr , werden im Grünbaumwirths -
hause dahier folgende , zwischen Bürgermeister
Georg Ziegler dabicr und seinen Kindern unver -.
thcilbare Liegenschaften im Erbkheilungswcge ver¬
steigert :

Ein anderthalbstöckiges HauS von Holz , mit
einen , Balkcnkellcr , Scheuer , Stallung und
Küferwerkstätte , nebst Lchweinftällen unter einem
Dach , besonders stehender Waschküche von Stein ,
circa 1 Biertcl Garten und Hofraithcnplatz in
den Freihäfen , einerseits der Weg , anderseits
Hr . Anton Klee , hinten Weg , vorncn die Pfarr¬
kirche.

Bühlerthal , den 10 . September 1842 .
A . A.

Kern , Rathsschrciber .

( 3 ) Durmersheim , ObcramtS Rastatt . |
fGasthaus - Bersteigerung . f Aus Auftrag Groß -
herzoglichen Amtsrcvisorats Rastatt lassen die '
Erben des verstorbenen LammwirkhS Johann !
Georg Mammcl zu Bickcsheiin am Montag >
den 26 . September d . Z >, Bormittags 10 llbr ,
im Gasthause selbst , der Erbthcilung wegen , I
folgende Realitäten zu Eigenthum versteigern : !

1 ) Das zweistöckige , modcllmäßige , init der |
ewigen Schildgerechtigkeit versehene Gasthaus zum !
goldenen Lamm in Bickeshcim , ungefähr zwölf
Zimmer enthaltend , worunter drei Keller be- !
findlich find .

^
!

2 ) Eine abgesonderte , fünfgiebcligc Scheuer
mit gut angebauten großen Gastftallungrn , großem
Wagenschopf , Holzrcmise u . angebauten Schwcin -
ställen , sodann eine separat stehende einstöckige Ocl -.
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mühle nebst daranstoßendcm Gras - , Gemüs -
und Rebgartcn . Die Hofraihe sainmt Gärten
umfaßt ungefähr 3 Bicrtel .

Das Gasthaus liegt an der frequenten Land¬
straße zwischen Karlsruhe und Rastakt , am untern
Theile des Ortes Durmersheim , der Bickes -
hnmer Wallfahrts - Kirche gegenüber , an dem
Marktplätze , wo jährlich drei stark besuchte Jahr¬
märkte abgehalten werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit glaub¬
würdigen Bermögeuszeugnisscn auszuwcisen , und
es erfolgt der endgültige Zuschlag , sobald der
Schätzungspreis geboten wird .

Die Bedingungen können täglich bei der Unter¬
zeichneten Stelle eingesehen werden .

Durmersheim , den 6 . September 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Bader , vdt Rathschrbr .
Flasack .

3 Haslach . sLiegenschafts - Berstcigerung .s
Dem Ldwcnwirih und Bierbrauer Joseph Ncu -
meier dahier werden in Folge Beschlusses Großh .
Bezirksamts dahier vom 1 . September Nr . 8637
die unten benannten Liegenschaften

Montag den 26 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Gebäude .
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus , in der Bor¬

stadt gelegen , einer - und anderseits und hinten
an sich selbst mit einem geräumigen Hof und
vornen an die Landstraße stoßend .

2 ) Ein mit einem Mauerwerk neu aufge¬
führtes Oekonomiegebäude mit Stallungen hinten
am Wohnhause .

3 ) Ein Gebäude gegenüber demselben , eben¬
falls von Stein aufgcführt , in welchem sich
eine Bierbrauerei wie eine Brennerei befindet ,
und mit geräumigem Dachboden versehen .

4 ) Zwischen diesen zwei Gebäuden fünf
Schweinställe .

5 ) Ein aus dem Mühlckanal gefaßter Brunnen ,
welcher von hölzernen und bleiernen Röhren
unterirdisch läng » der Chaussee eingelegt ist .

Gartenland .
6 ) Ein Sester im s. g . HäuSlegartrn , zwischen

Wendelin Strinbrücker und Laver Kaltenbach ' »
Wittwe .

7 ) Ein und ein halbe » Meßle im Gewann
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Niederhofen , zwischen dem Thalbach und dem
Feldweg .

A e ck e r .
8 ) Ein und ein halber Sester im Gewann

Spiesacker , zwischen Zsav . Glucker und sich selbst .
9 ) Drei Sester ebendaselbst , zwischen Andrea «

und Matthäus Lang .
10 ) Vier Sester im Gewann Leimcngrube ,

zwischen Peter Ncumeier und dem Waldweg .
M a t l f e l d .

11 ) 1 y2 Sester im Gewann Ziegclgrün ,
zwischen Wilhelm von Engelberg und dem
Thalbach .

12 ; l f/ 2 Sester ebendaselbst , zwischen Joseph
Hagle ' « Wittwe und Joachim Haberstroh .

13 ) 1 */ 2 Sester im Gewann Mühlegrün ,
zwischen Ferdinand Hauschcl und Fidel Ncumeier .

R r u t f e l d .
14 ) Fünf Sester im Gewann Eschbacherweg

zwischen Wendclin Armbrustcr u . Karl Neumeicr .
Haslach , den 7 . Sepk . 1842 .

Da « Bürgermeisteramt .
Rurdin .

( 2 ) Mühlburg , sZwangsversteigerung .) In
Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 7 . Januar
d. I . Nro . 260 wird SamStag den 24 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , bei Kaffeewirth Frei dahier
da « dem Wagnermeister Jakob Wcnner gehörige
Hau « sammt Hofraiihe und Garten , neben Karl
Weber und Georg Mäule , in der Schwanen »

gaffe , im Vollstreckungswrgc versteigert , wobei der
endgilrige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung « ,

preis erreicht wird .
Mühlburg , den 8 . September 1842 .

Bürgermeisteramt .
Küffner .

Dienst - Nachrichten .
Seine Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm

von Baden haben Sich gnädigst bewogen gefun¬
den , Höchst - Ihren Gutsaufsehcr Weeber zu
Rothcnfcls zum Gutsvcrwalrer daselbst zu er¬
nennen .

Seine Hochfürstliche Durchlaucht der gnädigste
Fürst haben nach höchster Entschließung vom
26 . April 1842 die Verwaltung des Rentamtes
Wolfach dem Rentmeister Lamey , bisher zu
Meßkirch , zu übertragen geruht .

Donaueschingen , den 9 . Sept . 1842 .
Fürstlich Fürstenbergische Domainen - Kanzlei .

Dilger .

B e k ü n n t m a ch u tt g e tt . 9-
(2 ) Mühlburg . sErledigte Gehülfenstelle . )

Es ist bei uns eine Gehülfenstelle , verbunden mit
einem Jahresgehalt von 450 s! . , in Erledigung
gekommen , welche nach Ablauf von 3 Monaten
wieder besetzt sein muß . Hierzu lusttragende
Camcral - Praccicantcn und Assistenten , so wie
Kanzlcigchülfen , wollen ihre Anmeldungen unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse in möglichster
Bälde portofrei dahier einreichcn .

Mühlburg , den 6 . September 1842 .
Großherzogliches Haupt - Steucramt Knielingen .

Obcrzoll - Inspektor Hauptamts - Verwalter
Schmolck . Kapplcr .

( 3 ) Dürrheim . sHolz - und Torfasche - Vcr -
kauf . ) Bei dem diesjährigen bedeutenden Ausfall
von Stroh halten wir cs im Jntereffe der Land -
wirthschaft , darauf aufmerksam zu machen , daß
zur Bereitung von Compost - Dünger Holz - und
Torfasche im Preis von 2 kr. per Sester in
Menge bei uns zu haben sind .

Dürrhcim , den 3 . Scpkeinber 1842 .
Großherzoglichc Ludwigs - Salinekaffc .

Eberstein .
(3 ) Konstanz . sDienstankrag . ) Die unter¬

zeichnet « Verwaltung sucht einen geschäflsge -
wandten Cameral - Praktikanten oder Scribentcn
zur Aushülfe auf ein halbes Jahr , gegen eine
Taggebühr von 2 fl .

Die Bewerber wollen sich baldgefällig mit
den erforderlichen Zeugnissen an den Unter¬
zeichneten wenden .

Konstanz , den 6 . September 1842 .
Spitalvcrwaltung .

Gasser .
Gölshausen , Amts Brettcn . sKapital au «-

zuleihen . ) Bei dem evangcl . Heiligcnfond in
Gölshausen liegen 100 fl . gegen legale Pfandur -
kundc zum Ausleihen bereit .

Gölshausen , den 5 . September 1842 .
Evangel . Kirchcngemeinderath .'

Eggly , Pfarrer .

Anzeige .
Zn der Buchdruckern von I . Otteni in Offen¬

burg sind Abdrücke der hohen Justizministerial -

Verordnung über dir Gebühren der Gcmcinde -
räthe für Eintragungen in die Grund - u . Pfand -

bücher — zum Äufhcften in den Rathszimmern
eingerichtet — zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I Otteni in Offenburg .
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